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TESTAMENT[VON VERGIL FREIBURG, TISCHMACHER VON ZUG]
AH 81/123

"Ehrenvest . . . lieb Herren unnd Vätter [Ammann und Rat der Stadt Zug] } Als

Euwer Ehrenvest . . . khurzversehinner Zyt 3 Mir gnädigkhlichen anbefolhen 3 das



84/33

Jch min gemecht und leisten willen 3 Wie es Jnn khänfftigen vnd nach minem ab¬

sterben [ - Freiburg starb ca . 1603 - ] mit minem güetlin gehalten werden soll,

uffschryben und Copieren lassen soll 3 Alssdann so wollen U. E . . . . dasselbig

durchsechen und darin Jren Vätterlichen Rath mittheilen , ouch nachgänts das¬

selbig Confirmieren , darby es endtlich verbliben soll . So habe Jch mich hier¬

über wolbedacht , unnd wolte gem 3 das Jch solches thun und machen khundt 3 da¬

mit es Gott wolgefällig und miner Armen Seel nit beschwerlich noch mir an der

Seeligkheit nit verhinderlich sin möchte . Vnd ist diss min Endtliche mei-

nung [ : ]

Zum Ersten Nachdem Jch Zuvor der Küchen by S : Michel [ in Zug] 200 gl . güldt

geordnett 3 unnd aber E . E. . . . solches an geldt als der Margreth Pfiffe-
2

rin  Schuldt begeren . Will Jch es auch daby verbliben lassen.

Zum Anderen Nach dem min hussfrauw [Katharina F r i d 1 i n ] verschiner Jha-

ren 3 als Jch so grossen Costen mit Jren gehan 3 Als mit Baden färten 3 und Jnn

Jrer Langwirigen Kranckheit mit Doctoryen 3 angesechen und bedacht das Jch Jren

also das best gethan , Hat sy mir uss Jrem Güldtbriefflin so sy mir Zuobracht

20 Kr . verheissen 3 Nachmals aber Als Jr Min gnedige herren solchen minen gros¬

sen Costen erduret 3 Jst mir derselbig Brieff volkhomenlich Zuerkhent worden.

Uff das hin uss bitt miner Frouwen 3 und von wegen Jres mir Zuerkhenten Brieffs

hab Jch Jrem fründt Jacob Thwerenbo  1 d t [Schreinermeister von Zug]

Minern Gfatteren 80 Kr . oder aber wo Jch khein Meidlin ( Wie min Vorhaben ) uss

miner fründtschafft hiehär bekhäme Min Behusung [ in Zug ] vermacht 3 diewyl

aber an yezt gedachter Brieff von Uech Minen g . Herren Jren wider Zu erkhent

worden . Unnd sy Jme Minern Gfatter solchen Brieff Zugeben versprochen 3 Will

Jch Jme solche 20 Kr . so sy min Frouw mir davon Zugeben bewilligt 3 auch

schenckhen 3 dagegen soll er aber weder am huss noch an den 80 Kr . so Jch Jme

Zuvor gemacht 3 khein anspruch witters nit haben . Und aber doch für etliche

sine gehabte müehe so soll Jme von miner verlassenschafft Zur Verehrung wer¬

den 20 gl.

Zum dritten . Nach dem wir beidt Ehelüt 3 nun alt . . . unnd Niemand haben so

unns Jn unserer Krankheit und Schwacheit Pflegen oder Handtreichung thund 3 So

beger Jch wie Vorgemeldt 3 Ein Meidlin uss minem Vatterlandt so mir am negsten

verwandt hiehär Zubeschickhen 3 Unnd nachmals mit einem ehrlichen Mann Zuver-

ehelichen damit wir also Jn unserer Kranckheit auch ein Zuflucht und Wartte

haben 3 Und min güetlin also by der Statt [ Zug ] bliben 3 und also dardurch vil

Zanckhs vermitten werden möchte.

Zum 4 . So beger unnd will Jch 3 das min eheliche hussfrouw Catharina Fridlin 3

J
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Wann sy mich überleben würde , die Zit Jres lebens , die wonung Jn miner Behu-

sung haben , und Jren noch dazu werden soll Von minen Zinsen alle Jhar SO gl.

die anderen Zinsen aber sollen obgedachtem Meidlin (doch wo es sich Erbar und

wol wie einer ehrlichen Tochter gebürt , halten wurde ) Zu guetem khomen und

davon erhalten werden . Wover es sich aber nit ehrlich halten unnd mir oder

minen hierüber anbefolhnen und fürgesezten , Jn gebührlichen und ehrlichen Sa¬

chen , nit folgen oder sich an einem Lyderlichen verthunlichen gesellen henck-

hen wolte . Soll man Jren etwa nach gelegenheit und gestaltsame der Sachen und

wie es Min gnedige herren am Rathsamisten achten werden Ein Zimblichen Zehr¬

pfennig oder Schenckni geben und sy wider heim schickhen.

Wann es sich aber ehrlich und wol halten wirdt Soll es nach unser beider ab¬

sterben , Ermeltes min gütlin Alles und yedes , Es sye Geldt , Güldt , Schuldt-

brieff , huss , hussrath , Bett Bettgewandt , kleider unnd alls das was Jch nit

vermacht , besizen und Eigenthumblichen sin und bliben . Wover es aber ohne ehe¬

liche Lybs Erben abstürbe Soll es alsdan an mine nächste fründt und Erben

fallen.
2

Zum Fünfften Verordne unnd Vermach Jch Minern Vetter T h o m a 200 gl . die

Jme nach unser beider absterben auch ge folgen soll . Wo Jch aber khein Meidlin

her bringen khonte unnd Er sich wol alhie halten und tragen wirdt , So soll

Jm min güetli werden . Unnd soll er glicher gestalt gehalten werden wie vor

vom Meidlin angezeigt ist.

Zum 6 . So verordne und vermache Jch dem Guldenschryber [=Gültenschreiber von

Zug ] Peter Schmidt [- S c h m i d] für sine vilfeltige bewysne dienst Nambli-
3

chen . . . Kronen . Die Jme oder sinen Erben nach Minern Todt verfolgt werden
soll.

tfLetstlich Wann nun der Almechtig Gott über mich gebüt So will Jch min arme

Seel sinen Göttlichen gnaden befolhen haben Und begere Wann Jch Todts ver¬

scheiden bin , das min Lychnam by der Pfarrkilchen alhie Zu S : Michel Zur Er¬

den bestätet und begraben , Unnd nach altem Catholischen bruch Mit Erstem Si-

benten und drissigsten , Miner armen Seel Zu Trost Mitt opffer der heiligen

Mess gedechtnus [=Jahrzeit zu St . Michael ] begangen werden , und soll daby

yedes Mal ein Virteil Kernen gebachen unnd das Broth den Armen ussgetheilt

werden . Daneben Minen Lieben Eachburen Zu danckhbarkheit , das sy mich also

Zur Erden bestätet 3 gl Zuverzehren geben.

Derehalben unnd damit solchem gemacht Volziehimg und ussrichtung beschehen

möge So seze und verordne Jch hierüber Zu Einem Volmechtigen Curatoren den

. . . ** das er mit Rath . . . Miner gnedigen herren und oberen disem allem genuog-



same ussrichtung thuon , unnd Jnen umb das alles ordenliche Rechnung geben

solle . Dessglichen so solle Er auch des Meidlins oder Knaben Vogt sin , unnd

ohne sin vorwüssen und bewilligung nit Zuverehelichen macht haben sol¬

le.

Letstlichen so behaltet er Jme auch bevor 200 kr dieselbe Jnn sinem Leben,

Wem unnd wer Jm guts thut Zuverehren , Zuverschenckhen und geben sines gefal¬

lene , Wem unnd wohin er will . Sonsten soll diss gemecht yederzit Jnn Crefften

unwiderrüeffliehen sin unnd bliben " .

1 ) s . AH 81/123 , das wohl das endgültige , amtlich beglaubigte Testament ist.
Vermutlich wurde der hier in AH 84/33 vorliegende Entwurf , der wesentlich
vom Original abweicht , relativ kurz vorher verfasst.

2 ) s . AH 84/23 3 ) Platz für Summenangabe ausgespart
4 ) s . Gruber/Jahrzeitbücher Nr . 1292
5 ) Platz für Name ausgespart

Von anderer Hand als AH 81/23 . Wohl aus dem Besitz des Zuger Stadtschreibers
K o n r a d III . Zurlauben . - AH 84 , 83 - 84
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